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Alles neu macht der Herbst
+++ Zweite Einstiegsstelle Basis E III eröffnet +++

Unser neuer Internetauftritt ist fertig!
Nein, das stimmt so nicht. Eine Plattform
steht bereit. Nun seid – wie beim Delphi-
narium – Ihr gefragt. Unsere Homepage
wird so interessant, informativ, abwechs-
lungsreich, unterhaltsam, spannend, …
wie wir alle sie machen.
Präsentiert wird sie am 22. November
auf unserer Jahreshauptversammlung.
Schaut sie euch an, äußert euch, lobt,
kritisiert, schlagt Veränderungen, Verbes-
serungen vor. Und vor allem, „spendet”
zahlreiche Beiträge in Wort (MS Word-
Dateien (*.doc) oder ASCII-Textdateien
(*.txt) empfohlen) und Bild (Joint
Photographic Experts Group Format
(*.jpg) wäre nett)!

Die Verantwortlichen für die inhaltlichen
Schwerpunkte sind:

1. Wir über uns: Jürgen Reins
2. Delphinarium: Jürgen Reins
3. Höhepunkte: Jürgen Reins
4. Gruppen:

Biogruppe: Dr. Joachim
Weiß und Bernd Vogel
UW-Foto/Video: Lutz Drößler

5. Jugendgruppe / Übungsleiter: Elke
Pannier und Andreas Glaß

6. Basisdienst: Mario Wenkel
7. Links: Michael Knappik
8. Gästebuch: Mario Wenkel
9. Pinwand: Lutz Drößler
10. Wetter:  Mario Wenkel

Der Sponsor unserer Homepage, Mi-
chael Knappik, übernimmt für zwei Jahre
alle anfallenden Kosten und mischt wie
Mario Wenkel und Lutz Drößler von An-
fang an mit. Danke!
Wer Lust an gelegentlicher oder regelmä-
ßiger Mitarbeit an unserem Internetauf-
tritt hat, melde sich. Alle Beteiligten sind
Laien, Verstärkung ist willkommen! Sen-
det eure E-Mails bitte an die jeweilige
„Schwerpunkt”- Adresse, z. B.
biogruppe@ leipziger-delphine.de oder
basisdienst@ leipziger-delphine.de, sons-
tige Mails an vorstand@leipziger-
delphine.de.

Also dann, der Zugriffszähler unserer
Homepage wartet auf DICH!              j.r1

„Delphine” goes web – www.leipziger-delphine.de

Der Spendenstand
Seit der Hochwasserkatastrophe haben
wir am Kulkwitzer See auf freiwilliger Ba-
sis eine Einstiegsgebühr von 5 Euro pro
Tag und 7 Euro pro Wochenende erho-
ben. Bisher kamen fast 900 Euro zusam-
men.
Herzlichen Dank allen Spendern! Die Ak-
tion läuft noch bis Jahresende weiter.
Über die Verwendung der Spenden be-
richten wir im nächsten Delphinarium
ausführlich.                        Euer Vorstand

Letzter Aufruf
für die Teilnahme am Fotowettbewerb
der „Leipziger Delphine”: Einsende-
schluss für die Fotos ist unwiderruflich
der 8. November. Ihr könnt die Bilder
auf der Basis oder im Laden abgeben.
Alternativ – alles in einen Umschlag
und an Achim Lingelbach (Schadow-
straße 3, 04229 Leipzig) schicken. Bil-
der ohne Angabe der Wettbewerbs-
kategorie (siehe Ausschreibung im
Delphinarium 2/2002) können nicht
berücksichtigt werden.   Euer Vorstand

Ein neues Highlight  wurde am 3. Okto-
ber offiziell eröffnet – die neue Einstiegst-
elle, genannt EIII. (Reini sagt DII dazu,
weil das die 2. Delphinbasis ist). Sie be-
findet sich in der Nähe der Camping-
platzrezeption, zu erreichen von der B87
aus, gleich neben dem Bootsverleih. Der
noch einsamen Ausbildungsplattform
werden weite-
re folgen.

Das Schöne
ist, dass es
hier nicht so
überlaufen ist,
und man ganz
andere Grün-
de des Sees
erkunden
kann. Übri-
gens kann
man nun ei-
nen Dreifachtauchgang planen – Start an
unserer Stammbasis, schöner tiefer Be-
ginn, z.B. mit Flugzeug, wer’s findet,
dann an der Kante Richtung Camping-
platz, an der „Neuen” aussteigen, Füllen,

Schwatzen, und wer will, kann einen Aus-
flug nördlich Richtung Wasserskianlage
machen, und dann Füllen, Schwatzen
und gemütlich zurück über's Kraut.

Zum Schönauer Parkfest war die
„Neue”  bereits Haltepunkt des Oldie-
busses für schnuppertauchwillige Fest-
besucher . Außerdem ist die Basis ein

Hingucker. Lie-
bevoll wurden
die Wände
und das Rollo
von dem
Graffiti-Künst-
ler und Tau-
cher Joy mit
farbenfrohen
Unterwasser-
motiven ge-
staltet. Zur
Eröffnung gab

es statt Bauer-Freibier Freiluft von der
Tauchschule aus dem Bauer Kompressor.
Öffnungszeiten: April bis Oktober, Tauch-
gruppen bitte anmelden unter 0341/ 4
80 38-26 (Tel.) oder -27 (Fax).          reini

Foto: Wolfgang
Janitzkowski
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Hauptversammlung & Homepage-Premiere
Achtung, neuer Ort: Zeitiges Kommen sichert am 22. November gute (Park-)Plätze
Hiermit laden wir zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein. Wer den stilecht
renovierten dunkelroten Backsteinbau
am Floßplatz 3 bis 5 nicht kennt, sollte
schon des Gebäudes und Ambientes (Bil-
der unserer Fotoausstellung) wegen kom-
men. Vor mehr als 100 Jahren spielte das
damalige elektrische Kraftwerk eine zen-
trale Rolle bei der Umstellung der Leipzi-
ger Straßenbahn von Pferd auf
Oberleitung. Heute residieren hier die
Rechtsanwälte und Steuerberater „HAGER

& BRAUNE”, http://www.hagerbraune.com.
Aber nun zum Eigentlichen, der Jah-

reshauptversammlung. Sie beginnt am
FFFFFrrrrreitag, dem 22.11., 18.30 Uhr eitag, dem 22.11., 18.30 Uhr eitag, dem 22.11., 18.30 Uhr eitag, dem 22.11., 18.30 Uhr eitag, dem 22.11., 18.30 Uhr im
Seminarraum der oben genannten Kanz-
lei. Auf der Basis könnt Ihr ab 1. Novem-
ber den Bericht des Vorstandes und den

Finanzbericht einsehen. Nehmt die Gele-
genheit wahr und rechnet kritisch nach.
Schließlich ist bzw. war das Euer Geld.
Neben dem Vorstand erstatten einige
Vereinsmitglieder kurz und knapp Bericht
über ihre Arbeit – sprich über all das, was
im letzten Jahr laufen sollte, gelaufen ist,
was nicht geschafft wurde und darüber,
warum es so und nicht anders, besser
lief. Wenn uns das alles nach der Diskus-
sion klar ist, werden Pläne für das kom-
mende Jahr geschmiedet. Wer sich an
der Diskussion beteiligen will, aber am
22.11. verhindert ist, sollte seine Gedan-
ken an vorstand@leipziger-delphine.de
mailen, aufschreiben und in den Basis-
briefkasten werfen oder Petra Pfrepper,
Tel. 03 42 98 / 6 81 71, anrufen.

Außerdem werden wir die neue Ver-
eins-Homepage vorstellen und erläutern,
wie wir uns deren Nutzung und Mitgestal-
tung durch die Vereinsmitglieder vorstel-
len.

Noch ein Tipp. Macht Euch vorsichts-
halber einige Minuten eher auf den Weg,
in der Gegend sind Parkplätze Mangel-
ware. Oder kommt gleich mit Bus oder
Bahn. Schließlich ist die KarLi, die
Kneipenmeile der Südvorstadt nur einen
Steinwurf weit entfernt. Und so früh an
einem Freitagabend nach Hause gehen
ist sowieso Quatsch. Wir sehen uns am
22.11.                               Euer Vorstand

Hier seid Ihr richtig.

Oder ist es doch eher ein fester Termin
im Jahresablauf? Wir gehen jedenfalls
wie immer am Samstag des 2. Advent-
wochenendes Weihnachtstauchen und
Weihnachten(vor)feiern.

In diesem Jahr fällt dieser einzigartige
Sonnabend auf den 7. Dezem- 7. Dezem- 7. Dezem- 7. Dezem- 7. Dezem-
berberberberber. . . . . Einstieg ist Punkt 11.00
Uhr an der Basis. Die Vi-
deo-Liveübertragung der
Bescherungszeremonie
unter Wasser, Snacks
sowie heiße und
nicht so heiße Ge-
tränke machen
diese Veranstal-
tung auch für
Nichttaucher
interessant.
Deshalb: Bringt
Oma, Opa, Tante,
Onkel, Frau, Mann,
Bruder, Schwester, Freund, Freundin, …
mit an die frische Kulkiluft.

Ab 18.00 Uhr steigt im Gasthof
Miltitzer Rosensäle (Leipziger Straße 2,
04205 Miltitz, Tel. 03 41 / 9 45 63 27)
die  Weihnachtsfeier. Da die am Rande
von Grünau und Miltitz gelegenen Rosen-
säle mit öffentlichen Verkehrsmitteln,
Straßenbahn-Linien 8 und 15, Bus-Linien
65, 66 und 166, S-Bahn-Linie 1 (Infor-
mationen zu den Linien ohne Gewähr),
zu erreichen sind, steht ausgelassenem
Feiern nichts im Wege. Wer dennoch in

unmittelbarer Nähe des Geschehens
übernachten möchte, wende sich mög-
lichst bald an die Pension Hupach (Tel. &
Fax 03 41 / 9 41 94 98). Und auch das
Folgende ist ein Ritual - der Aufruf zur
rrrrrechtzeitigeechtzeitigeechtzeitigeechtzeitigeechtzeitigen Anmeldung Anmeldung Anmeldung Anmeldung Anmeldung. Bitte teilt Pe-
tra Pfrepper, Tel. 03 42 98 / 6 81 71 oder

p.pfrepper.delphine@t-online.de,
bis zum 28.11. bis zum 28.11. bis zum 28.11. bis zum 28.11. bis zum 28.11. verbindlich

mit, wieviel Eintrittskarten Ihr
benötigt. Vereinsmitglieder

zahlen 5 Euro je Karte,
Gäste 10 Euro.

Last but not least, die
leidige Frage der Mitglieds-
ausweise nähert sich einer

Lösung. Dazu benötigen
wir von allen Vereinsmit-
gliedern ein Passbild
(bitte vollständigen Na-
men mit Bleistift auf der

Rückseite vermerken). Wer
dies zur Weihnachtsfeier abgibt, spart das
Porto. Wir wünschen Euch schon mal
schöne, vorweihnachtliche Gefühle und
freuen uns darauf, in angenehmster Run-
de wieder einmal (fast) alle zusammenzu-
haben.                               Euer Vorstand

P.S.: Wir möchten besonders engagierten
Mitgliedern gerne Dank sagen. Wen dür-
fen wir dabei nicht vergessen? Vorschläge
bitte an Petra Pfrepper, Telefon 03 42 98/
6 81 71 oder per E-Mail unter
p.pfrepper.delphine@t-online.de.

Na sowas – auch 2002 gibt's wieder Weihnachten

Tagesordnung
• Begrüßung
• Wahl der Versammlungsleitung
• Rechenschaftsberichte des Vorstandes,

des Schatzmeisters und der Jugend-
gruppe

• Bericht der Kassenprüfer
• Diskussion und Abstimmung über die

Berichte.
• Weitere Diskussionsthemen:

- Internetauftritt
- Mitgliedsausweise
- Weiterer Umbau der Vereinsräume
- Basisdienst/Beiträge
- Plan für 2003

Das liebe Geld
Leider hat auch unsere Hausbank – wie
andere Banken auch – Gebühren für
Vereinskonten eingeführt. Wir haben
zwar noch eine kleine Schonfrist, bei avi-
sierten Buchungspostengebühren von
0.49 Euro müssen wir aber auch darüber
nachdenken, wie wir den zu erwartenden
Aufwand senken können. Deshalb die
große Vorstandsbitte: Schickt uns die Ge-
nehmigung zur Verringerung der Ab-
buchungshäufigkeit auf möglichst einmal
jährlich (Abbuchung erfolgt dann im
April), zumindest aber halbjährlich (Ab-
buchung findet im Januar und Juli statt).
Bitte verwendet dafür den Vordruck auf
Seite 6 unten. Niemand muss Angst ha-
ben, bei Jahresabbuchung unter Umstän-
den Geld einzubüßen. Bei einem
eventuellen Austritt werden vorhandene
Restguthaben selbstverständlich zurück
überwiesen.                       Euer Vorstand
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Es war der blanke Wahnsinn. Bei mei-
nem ersten Tauchgang im Kulkwitzer
See habe ich den Wels gesehen. Ich
konnte es gar nicht glauben, als mein
Tauchlehrer ihn mir ruhig im Gras lie-
gend zeigte.

Kurze Zeit später konnte ich das in
der Tauchausbildung Gelernte im ersten
Tauchurlaub auf Madeira unter Beweis
stellen. Belohnt wurde ich mit einem
weiteren genialen Erlebnis. In 12 Meter
Tiefe überraschte mich ein 5 Meter gro-
ßer Manta.

Aber nicht nur die großen Fische und
die farbenprächtige Unterwasserwelt
faszinieren mich am Tauchen, sondern
auch die Ruhe und das Gefühl, frei zu
sein.

Durch meine Schwester Katja und
ihren Freund Torsten hatte ich schon vor
meinem Tauchkurs das Vergnügen, die
Tauchschule Delphin und einige Mitglie-
der kennenzulernen. Die vielen Veran-

Endlich ein Taucher

staltungen und Ausflüge der Delphine
waren immer etwas besonderes für
mich. Deswegen bin ich froh, jetzt end-
lich ein richtiger Taucher und Mitglied
der Delphine zu sein!        Karsten Franz

Herzlich willkommen bei den Leipziger
Delphinen, Karsten, und immer
„Gut Luft!”                      Die Redaktion

Liebe Yvonne & Lieber Thomas,
für uns Taucherfreunde begannen die Vor-
bereitungen für Eure Hochzeit schon Wo-
chen  vorher. Pläne wurden geschmiedet
und die Telefondrähte liefen heiß, was sich
bis zum Tag „X“ (das Datum habt Ihr si-
cher vor Aufregung vergessen) ins
Unermessliche steigerte. Da die techni-
schen Möglichkeiten durch die Deutsche
Telekom begrenzt waren, trafen wir uns
am Vorabend zur Detailabsprache in
Nöthnitz und erörterten unseren „Plan“
bei Federweißer und Lagerfeuer. Dann
war alles perfekt, doch der Vorbereitungen
nicht genug. In der Pension angekommen
traten wir in die heiße Phase. Luftballons,
darunter auch 25 rote Herzen, füllten wir
mit Helium (von Reini zur Verfügung ge-
stellt) und bändelten diese an unser Ge-
schenk: eine ausrangierte Taucherflasche,
dekoriert mit Fischen, Delphinen und Fi-
nanzen, für in Dresden weggeschwommene
Hochzeitsgeschenke. Der Großteil der Bal-
lons war jedoch für eine fliegende Überra-
schung gedacht! Eine Kanne Kaffee baute
uns nach den Strapazen wieder auf. Nun
wurde es aber Zeit, sich auf die Socken zu
machen. Eilig warfen  wir uns in die
Hochzeitsgarderobe (die Damen nahmen
noch einige „Stuckarbeiten“ vor) und fuh-
ren die letzten Kilometer mit Hupkonzert

Offener Brief an alle, die ihn lesen wollen

Die Braut, die sich doch traute …

zum Fest in die Helmmühle. Was nun
folgt, ist Euch ja sicher noch in guter Er-
innerung.

Nach herzlichem Empfang und um-
fangreich dargebrachten Glückwünschen
„stieg“ unsere erste Einlage. Ein Luft-
ballonmeer, liebevoll von Torsten und Kat-
ja gestaltete und durch nichts zerstörbare
Antwort-Karten, segelten gen Himmel.
Das schöne Wetter lud regelrecht zum
Fototermin ein, wovon auch rege Gebrauch
gemacht wurde. Die liebevoll ausgestattete
Helmmühle ließ die Zeit beim Taucher-
tratsch zu schnell vergehen und so wurde

es Zeit zum rustikalen Abendessen. Die
Disco sorgte für entsprechenden Aus-
gleich auf der Tanzfläche und somit auf
unseren Hüften. Das Abendprogramm
hielt nun noch einige Überraschungen für
euch parat. Eine amerikanische Versteige-
rung brachte großes Hallo – war doch der
Bräutigam darauf versessen, alle Jugend-
bilder und Ferienlager-Post der Braut in
seinen Besitz zu bringen. Der Geschenke
nicht genug: Dosen von A bis Z auch über
Hundefutter in Vers gebracht und zusam-
mengestellt von Gresslers, wechselten zu
euch. Der Haken an der Sache war, dass
keine Etiketten mehr darauf waren. Ihr
freut euch sicher auf Besuch (ob ungeliebt
oder unverhofft), um anzubieten was sich
nun in so mancher Dose verbirgt. Unter
dem Motto: „Wer ist der Schnellste?“
stand das nächste Spiel. Ausgewählten
Gäste wurde zur Aufgabe gestellt unter
anderem einen Stuhl, Parkscheibe und
Handy zu organisieren. Die Verlierer
durften ein Los ziehen, worauf je eine Auf-
gabe stand, welche im ersten Jahr nach
eurer Hochzeit von jenem für euch zu er-
füllen ist. Der Brautvater hat die Ehre,
euch zu einem Dinner einzuladen, welches,
wie gleich festgelegt und üblich, jedes Jahr
zu Weihnachten stattfinden sollte. Glückli-
cher Gewinner war unser Jürgen nach er-
folgreicher Besorgung eines BH´s. Das
Feuerwerk war wohl das Glanzlicht (um
einen standardsprachlichen Ausdruck zu
verwenden) des Abends – natürlich neben
der Braut. Beide ernteten viele A´s, O´s
und Beifall von allen Hochzeitsgästen.

Man weiß zum Glück nie, was alles
passieren kann, zu bedenken und zu orga-
nisieren ist. Doch ich glaube, gerade die
ungeplanten Dinge im Leben machten auch
Eure Hochzeit zu einem unvergesslichen
Erlebnis.               Liebe Grüße senden euch

Uta, Jens und Robin
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Neuigkeiten von den
Jungen Delphinen
Ein neues Schuljahr hat begonnen und
damit auch ein neues Ausbildungsjahr
für die Jungdelphine. Am 21.9. führten
wir Übungsleiter (Elke Pannier, Katrin
Schneider und ich) eine Elternversamm-
lung durch, zu der wir über das neue
VDST- Ausbildungssystem Kinder-
tauchen informiert haben. Damit ist es
möglich, dass Kinder bereits ab vollen-
detem 8. Lebensjahr mit DTG tauchen
dürfen. Die verschiedenen Ausbildungs-
ziele (entsprechend Alter und Qualifika-
tion) haben wir im Ausbildungsschrei-
ben festgesetzt und an die Eltern aus-

Erlebnisse am Männertag
aus Sicht eines
weiblichen Mitglieds
Den Männertag 2002 verbrachten einige
Mitglieder der Delphine samt Familien in
der Nähe von Schildau, direkt auf dem
Gelände des Seebads Schildau.

Als am Abend auch wirklich die Letz-
ten eintrafen, wurde gegrillt, gequatscht,
gelacht und der Tag langsam beendet.
Schließlich wollten gerade die Männer
am nächsten Tag fit sein. Durch ein
reichhaltiges Frühstück wurden aber
auch diejenigen für den Tag gestärkt, für
die die Nacht vorher doch noch etwas
länger geworden ist. Die Männer rüsteten
ihre Fahrräder und Rucksäcke auf (womit
wohl ?),
während
die Frauen
für ihre
Fahrradtour
Kind, Ke-
gel, Sekt
und sogar
einen ech-
ten „Mann“
(Robin) zu-
sammen-
packten.

Schließ-
lich ging es
los, natürlich in unterschiedliche Richtun-
gen, damit man auch ganz genau erken-
nen konnte, dass Männertag ist und nicht
Familientag. Nach etlichen Stunden und
vielen Stopps (inklusive Schlauchflicken)
kamen wir wieder heil zurück, legten uns
in die Sonne und warteten auf die
schwungvolle und wacklige Ankunft der
Männer. Aber auch die schafften es,
ohne größere Blessuren zurückzukehren.
Bis zum Morgengrauen wurde noch lustig
getrunken und gesungen (wenn man das
so nennen darf !) Am nächsten Tag hieß
es, früh aufstehen, denn eine Fotosession
stand auf dem Plan und schon ging es
für drei spärlich bekleidete Models und 4
UW-Fotographen ins sehr sehr kalte Nass
des Freibades. Aber zum Glück stand
schon Petra Lingelbach mit wärmendem
Tee bereit. Anschließend fuhren einige
bei schönstem Sonnenschein zum Tau-
chen in einen Steinbruch bei Röcknitz.

 Der nächste Tag war für den größten
Teil der Gruppe auch der letzte Tag. Eini-
ge jedoch blieben und genossen einen
weiteren Tauchgang, um dann am
Abend auch heimzukehren. Vier lustige
Tage verbrachten wir gemeinsam und
mal sehen, was uns nächstes Jahr erwar-
tet. Schön war es aber auf jeden Fall.

Ariane Gressler

AnschwimmenAnschwimmenAnschwimmenAnschwimmenAnschwimmen
am Kulkiam Kulkiam Kulkiam Kulkiam Kulki

Wann?Wann?Wann?Wann?Wann? 7. Dezember, 14 Uhr
Wo?Wo?Wo?Wo?Wo? Tauchschule Delphin, Lausen
Wer?Wer?Wer?Wer?Wer? Alle, die sich trauen.

gegeben. Zur Zeit besteht unsere
Gruppe aus 24 Jungdelphinen im Alter
von 6 bis 17 Jahren.
Die Trainingszeiten der Jungen Delphi-
ne : Donnerstags von 17-18 Uhr
(Schwimmhalle A.- Nagel- Str.), diens-
tags von 19-20 Uhr (Schwimmhalle
Mainzer Str., nur für die Geräteaus-
bildung)

Die Jungdelphine werden am 14.
Juni 2003 an der Lipsiade teilnehmen.

Wie jedes Jahr führen wir auch im
Juli 2003 zu Beginn der Schulferien ein
Sommerlager durch. In diesen Tagen
werden die Kinder und Jugendlichen
die theoretischen und praktischen
Schnorchel- bzw. Tauchprüfungen able-
gen. Wir freuen uns über Neuzugänge
in der Übungsgruppe !

Noch dringender suchen wir einsatz-
freudige Junge, Mittlere oder Ältere (ab
18 bis …), die uns aktiv bei unserer
Übungsleitertätigkeit unterstützen.

Infos über E-Mail jugendgrInfos über E-Mail jugendgrInfos über E-Mail jugendgrInfos über E-Mail jugendgrInfos über E-Mail jugendgruppe@uppe@uppe@uppe@uppe@
leipzigerleipzigerleipzigerleipzigerleipziger-delphine.de-delphine.de-delphine.de-delphine.de-delphine.de

Andreas Glaß

Wie jedes Jahr wurde allen Mitgliedern
der Delphinjugend sowie erstmalig auch
Kindern von Vereinsmitgliedern ermög-
licht, im Tauchsportausbildungszentrum
Ammelshain am Sommerlager teilzu-
nehmen und verschiedene Tauchbrevets
abzulegen.

Jeder Tag begann mit Frühsport.
Durchgeführt wurde dieser von den flei-
ßigen Helfern Thomas und Christoph,
die auch bei der Tauchausbildung und
sonstigen Arbeiten kräftig mit von der
Partie waren. Die Ausbildung, Theorie-
und Praxiseinheiten, fand in verschiede-
ner Form im Schulungsraum oder im
Gewässer statt.

Nach erfolgreicher Ausbildung be-
gann die Freizeit. Es bestand die Wahl
zwischen einer reichhaltigen Anzahl an
Spielgeräten für Outdoorsportarten
(Fußball, Federball, Frisbee), einer
Tischtennisplatte, einem Gespräch mit
dem Zimmerpartner oder dem Studium

Sommerlager der Jungen Delphine in Ammelshain
des Theoriehefters, was nicht viele ta-
ten. Nach dem Abendbrot, das mehr-
mals am Lagerfeuer stattfand, konnten
wir die hausinterne Sauna besuchen.
Große Aufregung herrschte am Sams-
tag – dem Prüfungstag. So schauten
alle Prüflinge noch einmal hektisch in
ihre Bücher oder Hefter. Am Ende kam
für die meisten ein zufriedenstellendes
Ergebnis heraus, was die Vorfreude auf
den Nachmittag noch mehr steigerte.

Da war nämlich ein Schnuppertauch-
gang für alle angesetzt. Dem letzten
Tag sahen wir wehmütig entgegen. Al-
lerdings wurde uns das Ende des
Sommerlagers durch eine kleine
Neptuntaufe versüßt.

Christoph Döhler

Die Redaktion mußte diesen Artikel we-
gen Platzmagels leider stark kürzen. Das
Original findet Ihr auf unserer
Homepage in der Rubrik Jugendgruppe.
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In der wärmeren Jahreszeit zieht es viele
Taucher hinaus in die Natur, die Seen,
die Steinbrüche , Flüsse in der Heimat zu
betauchen. Hier in Leipzig ist ja unser
schöner Kulkwitzer See, den wir alle sehr
gut kennen, mit seinen speziellen Unter-
wasserhighlights und seinen guten Sicht-
weiten. Nun wollte ich auch einmal gern
in anderen Tauchgewässern tauchen.
mich mit Leuten treffen, gemeinsam viel
Spaß und jede Menge Unterhaltung ha-
ben.

Über das Internet lernte ich einen jun-
gen Sporttaucher kennen. Dieser wollte
im September im Kreidesee tauchen, Er
kannte sich dort gut aus und ist ein er-
fahrener Hemmoor-Taucher. Es kam zu
einer gemeinsamen Verabredung für
September.

Er vermittelte mir ein günstiges Quar-
tier. Alles war bestens organisiert. Mitte
September fuhren wir, Herbert und ich,
mit meinem Opel Corsa zum Hemmoor.
Herbert ist kein Tauchsportler, trotzdem
begleitet er mich sehr gern bei meinen

Tauchtouren. Das ist wunderbar, Spaß
ohne Ende, Abwechslung pur und es wird
nie langweilig. Die Ferienwohnung war
einfach zu finden, hübsch eingerichtet
und ziemlich günstig.

Die Vermieter sind gastfreundlich und
auf Taucher eingestellt. Nasse Tauchan-
züge konnten im Garten oder in der Ga-
rage aufgehängt werden. Am anderen
Morgen wollte ich mich mit Sebastian,
meinem Internettauchpartner, an der Ba-
sis am Kreidesee treffen, aber leider war
er nicht anwesend und über sein Handy
nicht erreichbar.

An der Tauchbasis informierte ich
mich, welche Bestimmungen für das Tau-
chen im Hemmoor gelten. Es wurde mir
auch gleich gesagt, dass man sich seinen
Tauchpartner selber suchen sollte. Ganz
so einfach war es aber nicht, jemanden
zu finden, der so eine einsame Taucherin
mit in die Tiefe nimmt.

Entweder machten sie Tauchaus-
bildung, sie waren eine Vierergruppe
oder sie wollten sehr tief oder lange tau-

chen, und damit ist ein Mit-
tauchen unmöglich. Ich
hatte Glück und traf eine
Sporttauchergruppe aus
Gießen.

Der Tauchlehrer willigte
ein, dass ich in seiner
Gruppe mittauchen konnte.
Er wollte mein Logbuch,
die Tauchuntersuchung,
Tauchbrevets, letzten
Tauchgang sehen. Auch
ich wollte sein Tauchlehrer-
Brevet sehen. Mein Tauch-
partner war Helmut, er ließ
alles locker angehen.

Das Briefing wurde ge-
macht und das Equipment
überprüft. Die Gruppe war
eingeteilt, und es ging
gleich in die Tiefe. Die
Sicht betrug 10 m. Unser
Tauchgang führte uns zum
Motorboot, das bei 18 m
Tiefe liegt. Alles war gut zu

Tauchen im Hemmoor

Manchmal kommt es anders ...

Mehr als Romantik: Die Treppe ist für Tau-
cher außerordentlich praktisch.

Mit etwas Glück fand ich im Hemmor auch eine
Tauchergruppe, der ich mich anschloss.

erkennen. Anschließend stiegen wir auf
etwa 10 m und sahen Felsvorsprünge.
Weiter ging es durch einen versunkenen
Wald mit umgefallenen Bäumen. Es sah
sehr romantisch aus. Dort tummelten
sich Barsche und Saiblinge. Unser Tauch-
gang dauerte 70 Minuten und war
fantastisch. Das Wasser verließen wir
über eine Treppe. Das haben sie gut ge-
löst, es wird nicht so viel Sediment aufge-
wühlt und das Gewässer geschont.

Der Kreidesee Hemmoor birgt auch
Gefahren. Jährlich verunglücken dort
Sporttaucher. Er ist sehr tief und sehr kalt.
Aufgrund der dramatischen Tauchunfälle
wird das Tauchgewässer durch den VDST
abgesichert und überwacht. Hemmoor ist
auch eine gute Adresse für einen ge-
meinsamen Familienurlaub, das Freizeit-
angebot ist vielseitig.

Die Gegend ist einzigartig schön, sie
liegt mitten im Herzen der Natur. Mir hat
das alles so super gut gefallen, und da
sag ich es einfach weiter.

Elke Pannier

Am 16. 11., 15 Uhr, ist es soweit, wir eröffnen zum zweiten MalAm 16. 11., 15 Uhr, ist es soweit, wir eröffnen zum zweiten MalAm 16. 11., 15 Uhr, ist es soweit, wir eröffnen zum zweiten MalAm 16. 11., 15 Uhr, ist es soweit, wir eröffnen zum zweiten MalAm 16. 11., 15 Uhr, ist es soweit, wir eröffnen zum zweiten Mal
gemeinsam die Faschingszeit.gemeinsam die Faschingszeit.gemeinsam die Faschingszeit.gemeinsam die Faschingszeit.gemeinsam die Faschingszeit.
Im vorigen Jahr bewiesen fünf Taucher viel MutIm vorigen Jahr bewiesen fünf Taucher viel MutIm vorigen Jahr bewiesen fünf Taucher viel MutIm vorigen Jahr bewiesen fünf Taucher viel MutIm vorigen Jahr bewiesen fünf Taucher viel Mut
und stiegen mit uns in die kalte Flut.und stiegen mit uns in die kalte Flut.und stiegen mit uns in die kalte Flut.und stiegen mit uns in die kalte Flut.und stiegen mit uns in die kalte Flut.
Es wäre sehr schön, sind diesmal noch mehr dabeiEs wäre sehr schön, sind diesmal noch mehr dabeiEs wäre sehr schön, sind diesmal noch mehr dabeiEs wäre sehr schön, sind diesmal noch mehr dabeiEs wäre sehr schön, sind diesmal noch mehr dabei
und darauf ein dreifaches Eis Frei!und darauf ein dreifaches Eis Frei!und darauf ein dreifaches Eis Frei!und darauf ein dreifaches Eis Frei!und darauf ein dreifaches Eis Frei!
Für Speis' und Trank ist gesorgt,Für Speis' und Trank ist gesorgt,Für Speis' und Trank ist gesorgt,Für Speis' und Trank ist gesorgt,Für Speis' und Trank ist gesorgt,
und Urkunden als Beweismittel gibt es auch noch.und Urkunden als Beweismittel gibt es auch noch.und Urkunden als Beweismittel gibt es auch noch.und Urkunden als Beweismittel gibt es auch noch.und Urkunden als Beweismittel gibt es auch noch.
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+++ Bestellcoupon+++ Bestellcoupon+++
für unsere neuen Vereins-Sweatshirts

Ich bin damit einverstanden, dass mein
Mitgliedsbeitrag künftig
❏ halbjährlich (Januar/Juli)

❏ jährlich (April)
von meinem Konto per Lastschrift eingezogen wird.
Bei Austritt werden bereits gezahlte Beiträge anteilig zurück überwiesen.

Name, Vorname

Straße/Nummer

PLZ, Ort

Achtung: Änderung der Lastschrifteinzugstermine

Ab sofort werden Bestellungen für 2 versch. Vereins-Sweatshirts (s. Abb.) entgegengenommen.
Die Kosten für die Shirts belaufen sich einschließlich Druck auf 20 Euro für Modell 1 (Raglan mit Kapu-
ze, Baumwolle, Größen M-XXL, Farbe: olive oder marine-blau, entspricht den jetzt bereits „herumlau-

fenden” grünen Shirts) bzw. 35 Euro für Modell 2 (Fleece ohne Kapuze, Größen S-XXL, Farbe:
navy-blau). Der Verein schießt jeweils 7,50 Euro zu, sodass der Preis für Mitglieder bei 12,50 bzw.

27,50 Euro liegt. Ihr könnt auch gern mehr als ein Shirt bestellen, den Zuschuss gibt's aber nur für das
erste Shirt. Den Bestellcoupon bitte kopieren, ausfüllen und im Laden oder auf der Basis abgeben bzw.

an Petra Pfrepper (Leipziger Str. 115, 04425 Taucha) schicken oder an 03 42 98/ 6 81 71 faxen.

Ich bestelle verbindlich

Vereins-Sweatshirt zum Sonderpreis

Modell 1Modell 1Modell 1Modell 1Modell 1 Modell 2Modell 2Modell 2Modell 2Modell 2

❏ 1x Modell 1 Größe (M-XXL): _____ Farbe (olive oder marine-blau): __________
Preis: 12,50 EUR

oderoderoderoderoder
❏ 1x Modell 2 Größe (S-XXL): _____ Farbe: nur in navy-blau erhältlich

Preis: 27,50 EUR

❏ Modell 1
___ x Größe M (olive) ___ x Größe M (marine-blau)
___ x Größe L (olive) ___ x Größe L (marine-blau)
___ x Größe XL (olive) ___ x Größe XL (marine-blau)
___ x Größe XXL (olive) ___ x Größe XXL (marine-blau)

Preis: 20,— EUR pro Stück
und/oderund/oderund/oderund/oderund/oder

❏ Modell 2
___ x Größe S nur in navy-blau erhältlich
___ x Größe M nur in navy-blau erhältlich
___ x Größe L nur in navy-blau erhältlich
___ x Größe XL nur in navy-blau erhältlich
___ x Größe XXL nur in navy-blau erhältlich

Preis: 35,— EUR pro Stück

Vereins-Sweatshirt(s) zum Normalpreis

Ort, Datum Unterschrift

Unterschrift

Name, Vorname

Straße/Nummer

PLZ, Ort

Ort, Datum
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Gelungene
Werbung für den
Kulkwitzer See
Die diesjährige Oberfrankenaus-
stellung vom 21. bis 28.4. 2002 mit
ca. 350 Ausstellern aus der Region
Oberfranken und mit 80.000 Besu-
chern stand ganz im Zeichen von
„Medizin – Gesundheit und Wellness”

Nachdem der bayerische Staatsmi-
nister Dr. Günther Beckstein die Messe
in Bayreuth eröffnet hatte, wurden ein-
undzwanzig Ausstellungshallen für das
Publikum freigegeben.

Für einen Glanzpunkt der besonde-
ren Art sorgte eine Woche lang Margit
Sablowski aus Bayreuth, in dem sie
Unterwasserfotos in der Größe 30 x 40
cm vom Kulki am Taucherstand des
Unterwasserwerkes Bayreuth (UWW),
http://www.unterwasserwerk.de, der

Öffentlichkeit präsentierte, welche
großzügigerweise Fotospezialist Achim
Lingelbach aus Leipzig zur Verfügung
stellte. An dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön an Achim Lingelbach
vom Tauchverein der Leipziger Delphi-
ne.

Des weiteren wurden von Margit
Sablowski Unterwasserfotos aus den
verschiedensten Tauchgebieten unse-
res Kontinents gezeigt. Tauchsport-
interessierte konnten in einem 26.000
Liter Wasser fassenden Tauchtruck un-
ter fachkundiger Leitung einen
Schnuppertauchgang absolvieren.

Mit Hilfe einer gelungenen Power-
point-Präsentation, die Heiko Müller
und Claus Schemel vom UWW Bay-
reuth zusammenstellten, wurden täg-
lich von 9 bis 18 Uhr die Schönheiten
des Kulkwitzer Sees auf einer Groß-
leinwand gezeigt und gleichzeitig wur-
de unter dem Motto  „Warum als
Taucher in die Ferne schweifen, denn
das Gute liegt so nah” für den Wasser-
sport in der Leipziger Region gewor-
ben.                             Nick Sablowski

Ende September war es soweit. Eine 12-
köpfige Reisegruppe von Delphinen und
ihren Freunden machte sieben Tage Ur-
laub auf einem Segelboot. Es ging von
Trogir nach Dubrovnik und zurück.

Am 21. Oktober trafen wir uns nach
14 Stunden Autofahrt (es waren 1.300
Kilometer) im Hafen von Trogir, um am
Mittag von dort aus mit einen Motorseg-
ler in See zu stechen.

Das Wetter war sehr angenehm. Wäh-
rend es in Deutschland schon schmud-
delte, herrschte dort noch ein schöner
Spätsommer. Unsere erste Tour führte
uns nach Baska Voda, wo wir im Hafen
übernachteten. Am Morgen ging es dann
weiter zur Insel Mljet. Auf dieser Insel be-
findet sich ein Nationalpark, den wir uns
natürlich anschauten.

Der Weg führte uns nun weiter Rich-
tung Dubrovnik, das wir am Montag-
mittag erreichten. Wir machten uns

gleich auf den Weg, die Altstadt zu be-
sichtigen. Die Schäden aus dem Krieg
waren meist schon beseitigt. Bis auf das
Hotel Imperial und die zerstörte Seilbahn
auf den Brdo Srd waren für uns Touris die
Schäden nicht so offensichtlich.

Die Altstadt von Dubrovnik wird kom-
plett von einer Stadtmauer umgeben. Die
Gebäude innerhalb der Mauer sind noch
vollständig im mittelalterlichen Stil erhal-
ten, was weltweit einzigartig ist. Nach ei-
ner Altstadtbesichtigung und einem
ausgiebigen Abendessen in einer Konoba
ging es zurück auf das Boot. Leider
mussten wir uns am nächsten Morgen
schon wieder auf den Weg machen.

Zurück nach Trogir ging es mit einem
Zwischenstopp auf der Insel Korcula in
der Stadt Korcula, wo Marco Polo gebo-
ren sein soll. Am Freitagabend erreichten
wir dann wieder Trogir, wo der schöne Ur-
laub leider wieder zu Ende ging.        MW

Dalmatinische
Impressionen

DubrDubrDubrDubrDubrovnikovnikovnikovnikovnik
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�
as 4. Unterwasser Foto- & Videofestival des
 Landestauchsportverbandes Sachsen e. V.
fand am 28. September in Leipzig statt. Die

Veranstalter hatten im „Da Capo” eine perfekte
Location gefunden. Das Oldtimermuseum und die
Dia- und Videopräsentationen aus der Unterwasser-
welt lockten an diesem Abend auch Nichttaucher
und -fotografen in die Eventhalle.

In sieben verschiedenen Kategorien wurden die
schönsten und originellsten Dias sowie der beste UW-
Fotograf gesucht. In der Videokategorie wurden die
besten Videos prämiert. Die Jury rund um Hauptjuror
Arnd Rödiger aus Frankfurt/Main hatte es nicht
leicht. Über 50 Teilnehmer aus sieben verschiedenen
Bundesländern hatten sich dem  Aufruf zum Kräfte-
messen gestellt: ein neuer Teilnehmerrekord!

Nach feierlicher Eröffnung durch den Haupt-
organisator Hans-Joachim Lingelbach und den Präsi-
denten des Landestauchsportverbandes Sachsen e.V.,
Dr. Klaus Bauerfeind, startete auch schon das erste
Highlight des Abends: ein Diavortrag über Unter-
wasserwelten von Robert Wilpernig aus München.
Über 200 Gäste genossen diese erste exzellente Dar-
bietung des Abends. Auch für Speise und Trank war
bestens gesorgt. Bei einem guten Glas Wein und
Köstlichkeiten aus der Küche konnte jeder in ange-
nehmer Atmosphäre den Abend mit mehr oder min-
der vorhandener Spannung verfolgen.

Mit einer Showeinlage des Tanzstudios Tabu wurde
die Präsentation der Top 10 und der Siegerbilder ein-
geleitet. Schon in der Kategorie, „Ersteinsender”,
standen „Delphine” mit guten Platzierungen auf der

Die „Delphine” waren beim 4. UW-Foto- &
Videofestival in Leipzig erfolgreich

Bühne. Der eigentliche Wettbewerb be-
gann mit den Hauptkategorien A bis F.
Hier war die Dominanz der Fotografen
aus den alten Bundesländern nicht zu
übersehen. Doch kampflos gab sich nie-
mand geschlagen. In der Sachsen-
wertung errangen die Leipziger Delphine
insgesamt fünf Meistertitel und wurden
somit erfolgreichster sächsischer Verein.

Hier die Sieger in der Sachsenwertung
aus unserem Verein:

1. Platz Süßwasser Nah:
Heiko Lingelbach

1. Platz Süßwasser WW:
Heiko Lingelbach

1. Platz Salzwasser Nah:
Torsten Stelzig

Kat. A: Gesamtsieger Ludwig Migl Kat. A: Sachenmeister Heiko Lingelbach Kat. B: Gesamtsieger Herbert Bauder

Kat. B: Sachsenmeister
Heiko Lingelbach

Kat. E: Gesamtsieger Klaus Breidenbach

Kat. E: Sachsenmeister Peter Schumann

Kat. F: Gesamtsieger
Dr. Birgit Trutnau

Kat. H: Gesamtsieger Harald Krüger Kat. H: Sachsenmeister Christoph Beutel
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Der Tauchsportverein Leipziger Delphine
organisierte und führte am 21. Septem-
ber mit Unterstützung der DLRG Leipzig
den nunmehr 6. Umwelttag am Kulki
durch. Um 11.15 Uhr ging es los, als die
DLRG-Aktiven Thomas Naumann und
Steffen Seidel mit ihrem Boot an der
Tauchbasis eintrafen.

Zu Beginn begrüßte Bernd Vogel die
Teilnehmer und sagte ein paar einführen-
de Worte über den Ablauf der
Sammelaktion unter Wasser. Besonderes
Augenmerk sollten die Taucher auf even-
tuell im Wasser befindliche Kraftfahrzeu-
ge, wie Motorräder und Autowracks le-
gen, da von diesen eine besonders hohe
Umweltgefahr, verursacht durch auslau-
fendes Öl oder Kraftstoff, ausgeht.

Vor der Bergung von Gegenständen
war darauf zu achten, inwieweit die Ge-
genstände bereits im ökologischen Sy-
stem eingegliedert sind. Länger liegende
Gegenstände könnten bereits als Lebens-
raum bzw. Unterschlupf von Wasser-
pflanzen und -tieren genutzt werden.

Nach Absprache zwischen Christian
Gressler und der DLRG konnte die Aktion
beginnen. Aus Platz- und Sicherheits-
gründen wurde in Dreierteams getaucht.
Diese wurden vom Rettungsboot der
DLRG begleitet. Den Bereich des Hafens
am Markranstädter Ufer nahmen sich
Lutz Drößler, Torsten Stelzig und Sven
Mielke vor. In der flachen Bucht am
Campingplatz suchten Monika Deweß,
Daniel Sachert und Bernd Vogel nach

Hinterlassenschaften der Camper und
Besucher, die mehrere Müllsäcke füllten.
Außerdem unterstützten uns Steffen Wal-
ter, Thomas Gaida und Jens Spahlholz –
drei Taucher, die nicht im Verein sind,
aber trotzdem mithelfen wollten – bei der
Suche nach Gegenständen am gegen-
überliegenden westlichen Ufer des
Kulkwitzer Sees.

Am Nachmittag konnte die Aktion er-
folgreich mit einigen Müllsäcken voll Fla-
schen, Gläsern und Büchsen (spektakulä-
re Funde waren nicht dabei) beendet
werden. Autowracks wurden zum Glück
keine gesichtet.

Etwas nachdenklich sollte die geringe
Teilnehmerzahl jedoch machen. Leider

Viel Müll für eine (leider nur) kleine Helferschar

kam von der Jugendgruppe, die im tro-
ckenen Uferbereich hätte tätig werden
können, niemand.

Am Wetter oder an fehlenden Infor-
mationen konnte es jedenfalls nicht gele-
gen haben, da alle, die per E-Mail zu er-
reichen sind, vom Vorstand am 19. Sep-
tember 2002 noch einmal an die
geplante Aktion erinnert wurden.

Vielleicht sollte der Vorstand vor dem
nächsten Umwelttag mal überlegen, ob
nicht mit kleinen Anreizen, in Form von
verbilligter bzw. kostenloser Flaschen-
füllung oder einem Gratis-Imbiss mehr
Interesse bei den Delphinen geweckt wer-
den könnte.

Bernd Vogel

1. Platz Bildexperimente:
Christoph Beutel

In der Video-Kategorie belegte Chri-
stoph Beutel mit seinem Film „Schicksa-
le”, einem Bericht über die Versenkung
der MS „Thistlegorm” und „Rosalie Moll-
er” den ersten Platz in der Gesamtwer-
tung.

An der außergewöhnlichen Cocktail-
bar des „Da Capo” konnten die Sieger
und Platzierten ihre Erfolge begießen.
Währenddessen träumte manch anderer
zwischen den zahlreichen Oldtimern und
Propellerrotoren schon vom nächsten
Tauchurlaub.

Gegen Mitternacht ging die gelungene
Veranstaltung langsam ihrem Ende ent-

gegen. An dieser Stelle sei noch einmal
allen Helfern und Sponsoren von Herzen
gedankt. Ohne deren Engagement wäre
diese Veranstaltung nicht möglich gewor-
den.

Eine umfassende Ergebnisliste findet
ihr im Internet unter http://www.vdst.de
oder (künftig) http://www.tauchsport-
sachsen.de                   Heiko Lingelbach

Kat. C: Gesamtsieger Joachim Schneider Kat.D: Gesamtsieger Burkhardt Ohlendorf Kat. D: Sachsenmeister Torsten Stelzig
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Rotes Meer: Die Feuerqualle war inklusive
Vor reichlich einem Jahr, am 2. Oktober
2001, machte sich eine Gruppe von sie-
ben Delphinen und sieben „Nicht-Delphi-
nen” auf den Weg nach Ägypten, um bis
zum 10.11.2001 in El Quseir zu tauchen.

Schon bei der Anreise gab es drei Vor-
fälle, die für einige Reiseteilnehmer von
erheblicher Bedeutung waren. Ich selbst
hätte wegen der Neonazi-Demonstratio-
nen fast den ICE von Leipzig nach Berlin
verpasst, weil ich nicht mehr zum Bahn-
hof durchkam.

So musste ich mit mehr als 40 Kilo-
gramm Gepäck und Ausrüstung von der
Leipziger Hauptpost bis zum Bahnhof im
Laufschritt durch Demonstranten und
Gegendemonstranten. Na ja, bis Berlin
war ich dann wieder zu Atem gekom-
men.

Während ich beinahe den Zug
verpasst habe, musste Andreas' Frau
zwangsweise bis Delitzsch mitfahren. Vor
lauter Abschiednehmen hatte sie das Ab-
fahrtszeichen überhört, sodass sie zur
Mitreisenden wurde. Dank der Freund-
lichkeit des Zugführers hielt der ICE au-
ßerplanmäßig in Delitzsch und das
Aussteigen war möglich.

In Berlin angekommen, wollten wir
umweltbewusst mit einem Elektromobil
zum Flughafen fahren. Elke musste je-
doch mit Erschrecken feststellen, dass
ihre Kamera nicht mehr da war. Glückli-
cherweise bekam sie diese jedoch wieder.

Der Flug nach Hurghada verlief ruhig.
Ganz im Gegensatz zur Landung. Der
Flieger setzte sehr hart auf, sprang noch-
mals in die Luft, neigte sich zur Seite, um
dann wieder einigermaßen aufzusetzen.
Bis El Quseir hatten wir nach der Lan-
dung und den Einreiseformalitäten noch
eine zweistündige Busfahrt vor uns,
sodass wir erst wenige Minuten vor Mit-
ternacht im Hotel „Utopia Beach Club“
ankamen.

Bei Tageslicht stellten wir fest, dass wir
im Umkreis von 20 Kilometern von drei
Me(e/h)ren umgeben waren: dem Sand-
meer, dem Roten Meer und dem „Gar-

nichts-Mehr“. Damit stand einem unge-
störten Tauchurlaub nichts im Wege.

Nachdem wir uns um 11 Uhr auf der
Basis eingecheckt hatten, konnten wir
am Nachmittag zum ersten Tauchgang
runter. Einige Teilnehmer nutzten die Zwi-
schenzeit zum Schnorcheln. Dabei konn-
ten wir einen Vorgeschmack auf die
Vielfalt der Flora und Fauna bekommen.
Weniger schön war jedoch der Umstand,
dass Tauchfreunde, die weniger als 25
Tauchgänge gebucht hatten, nur mit
Führung tauchen durften. Wobei pro
Tauchgang und Teilnehmer 10 DM zu
entrichten waren.

nicht mehr passen würde. Die Abende
wurden gemeinsam bei Billard und Was-
serpfeife verbracht.

Die Tauchgänge im Hausriff waren
einfach phantastisch. Wir konnten sowohl
das Nord- als auch das Südriff
betauchen. Keines der Riffe war tiefer als
30 Meter. Die Sicht war ausgezeichnet
und jeder Tauchgang ein Erlebnis. Bes-
tens geeignet, die Pracht darzustellen,
sind Filme und Fotos, die viele Freunde
mehr oder weniger gekonnt angefertigt
haben. Die Bootsfahrt zu den Riffen be-
kam wegen des Seeganges nicht allen
Teilnehmern gut. Zum Teil hatte die
Gruppe ein Boot ganz für sich. Begeistert
waren wir von einer Schule von ca. 20
Delphinen, die sich nur wenige Meter von
unserem Boot entfernt tummelte. Phan-
tastisch waren auch freischwimmende
Muränen, Blaupunktrochen, Rotfeuer-
fische, Napoleons, … – eine ungeheure
Vielfalt, einfach überwältigend.

Es kam jedoch auch zu einer unliebsa-
men Begegnung mit einer Feuerqualle.
Kurz nach der Berührung sah die Hand
von Lechti aus wie ein aufgeblasener
Gummihandschuh. Es blieb gar nichts
anderes übrig, als einen Arzt aufzusu-
chen, der mit Spritzen und Tabletten die
Schwellung und die Plage behandelte.
Am schmerzhaftesten war es wohl, dass
der Arzt auch ein Tauchverbot aussprach,
was sicher dem Schutz von Lechti diente,
aber dem Vergnügen Abbruch tat.

Leider war der Sonnabend, der Tag
unserer Abreise, viel zu schnell heran.
Um vier Uhr in der Frühe machten wir
uns auf den Heimweg in ein wesentlich
kälteres Deutschland. Über Kairo ging es
nach Berlin und dann mit dem ICE zu-
rück nach Leipzig, wo wir 18.00 Uhr an-
kamen. Fazit der Reise: Hotel, Essen,
Wetter, Riff und Reisegruppe sehr gut.
Diese Reise ist zu empfehlen.

Daniel Sachert
Anmerkung der Redaktion: Wer Lust

bekommen hat: Die Reise kann im Tauch-
sportladen gebucht werden.

Wir selbst waren die erste Gruppe, die
„all-inclusive“ gebucht hatte. Da es je-
doch keine Armbänder gab, wurden wir
jeweils bei einer Getränkebestellung da-
nach gefragt, um dann einen Strich auf
einer Liste zu bekommen …

Das Essen war reichhaltig und
schmackhaft. Auch das Kuchenbuffet
zum Abendessen fand ständige Liebha-
ber. Sicher hatten viele Freunde zum
Schluss Angst, dass der Neopren bald


